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              Vorwort
                  Rüdiger Bergmann, Obmann

Liebe Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter,

war das ein Finale furioso auf der Zielgeraden der vergangenen Runde. Zunächst be-
kam Manuel Bergmann die ehrenvolle Aufgabe, das württembergische Pokalfi nale 
zwischen der TSG Balingen und den Stuttgarter Kickers in Degerloch zu leiten. Dass 
er diese hochspannende Partie vor annähernd 9000 Zuschauern so souverän in Griff  
hatte, lag auch an der Unterstützung durch Matthias Wituschek, der als Assistent tätig 
war.
Eine Woche später durfte dann Matthias sein ganz persönliches Erfolgserlebnis an-
hängen: Als notenbester Verbandsliga-Referee schaff te er den Aufstieg in die baden-
württembergische Oberliga. Damit nicht genug: Als über die Runde 22/23 Bilanz ge-
zogen wurde, gehörte auch Dominik Hillmann zu den Aufsteigern: Ihm gelang der 
Sprung von der Bezirks- in die Landesliga.
Herzlichen Glückwunsch an die drei Genannten – aber auch an Özgür Tan, der künftig 
im erweiterten Verbandsliga-Kader eingestuft ist. Und an Felix Ofner, der durch seinen 
Garantieplatz in der Bezirksliga dafür gesorgt hat, dass in dieser Klasse künftig gleich 
vier SR aus unserer Gruppe unter Beobachtung pfeifen.
Eine derart herausragende Bilanz ist nur möglich, wenn neben der Einstellung auch 
die Kondition stimmt. In diesem Zusammenhang darf ich ausdrücklich unsere Trai-
ningsgruppe würdigen, die sich donnerstags im Erbacher Stadion triff t, um unter Leis-
tungsbedingungen die nötige Fitness zu konservieren. Gerne sind hier auch andere 
ambitionierte SR(innen) gesehen.
Weil nicht nur, aber sehr wohl auch bei den Spitzenkräften der Zusammenhalt in un-
serer Gruppe erfreulich ausgeprägt ist, formiert sich im Hintergrund schon eine neu-
gierige Nachfolge-Generation. Unter der Regie von Markus Klatt verbrachte unser 
Förderkader gemeinsam mit den Talenten der Gruppen Blautal/Lonetal und Illertal 
sowie jenen aus dem Bezirk Nördlicher Schwarzwald drei ebenso arbeitsreiche wie 
gesellige Tage in der Sportschule Ruit.
Auch darüber lest Ihr in dieser Ausgabe. Das Redaktionsteam hat wieder versucht, 
einen bunten Mix aus Information und Unterhaltung zu präsentieren. Zur letzteren 
Kategorie zählt auch das Bilderrätsel „Jung und Alt“.
Viel Spaß beim Schmökern – und viel Spaß bei Euren Einsätzen in der bevorstehenden 
Saison wünscht
Rüdiger
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Nach den coronabedingten 
Einschränkungen und dem da-
durch verursachten Ausfall der 
Jubilarfeier im Jahr 2021  war es 
nunmehr wieder möglich, diese 
traditionelle Veranstaltung auf-
leben zu lassen. Die Schiedsrich-
tergruppe lud dazu in das Sport-
heim des RSV Ermingen ein. 
Obmann Rüdiger Bergmann sag-
te in seiner Begrüßung zu den Ju-
bilaren, er sehe deren Ehrungen 
auf dieser speziellen Bühne als 
größte Form der Wertschätzung 
und Anerkennung ihrer Schieds-
richter-Tätigkeit. Eingebettet in 
andere Veranstaltungen, komme 
solchen Auszeichnungen hinge-
gen nicht der notwendige Stel-
lenwert zu.
Für vielerlei Verdienste haben 
der Württembergische Fußball-
verband (wfv) und die Schieds-
richtergruppe Ulm/Neu-Ulm 
an besagtem Abend Ehrungen 
ausgesprochen. Entsprechend 
umfangreich war die Liste der 
Schiedsrichter, die für ihr Enga-
gement, sportliche Erfolge oder 
die Zahl an Spielleitungen geehrt 
wurden. 42 Schiedsrichter und 
Freunde der Gruppe durften sich 
somit über eine Auszeichnung 
freuen. Leider nahmen  nicht alle 

eingeladenen Jubilare an der 
Veranstaltung in Ermingen teil.     
Unser Schiedsrichter Siegfried 
Bauer übergab in seiner Eigen-
schaft als wfv-Vorstandsvertreter 
die Schiedsrichter-Ehrennadeln 
des Verbands samt Besitz-Zeug-
nis. Er dankte den Jubilaren für 
langjährige Treue und würdig-
te ihren sportlichen Einsatz. Die 
Schiedsrichter-Ehrennadel in 
Gold für 25 Jahre erhielten Hans 
Eckardt, Manuel Eggle, Francesco 
Giagheddu, Viktor Riedl, Andreas 
Wolfmiller. 
Die Gruppenehrungen nahmen 
Markus Klatt und Rüdiger Berg-
mann vor. Eine besondere Eh-
rung wurde Günther Frey zuteil. 
Seine Laufbahn reichte bis zur 
ersten Bundesliga. Er wurde nach 
50-jähriger Schiedsrichter-Zuge-
hörigkeit in Abwesenheit zum 
Ehrenmitglied ernannt. Georg 
Wegele und Günter Hein stiegen 
mit ihrer 60-jährigen Zugehörig-
keit in den „Olymp der Gruppe“ 
auf.  Krankheitsbedingt konnten 
sie ihre Ehrung leider nicht in 
Empfang nehmen.
Bereits 45 Jahre halten uns die 
Treue: Rüdiger Bergmann, Die-
ter Held, Siegfried Mokosch und 

Manfred Volk. Bei Wilfried Füllert, 
Dietmar Leibing und Harald Re-
chenberg sind 40 Jahre zusam-
mengekommen. Mit sportlichem 
und privatem Hintergrundwissen 
wurden die anwesenden Jubilare 
von den Laudatoren überrascht. 
Zu ihnen zählten mit Staff ellei-
ter Erhard Pilger sowie Antonio 
Karatzoglou, unserem Wirt der 
ESC-Gaststätte, auch zwei Nicht-
Schiedsrichter – für Personen, die 
eng mit uns zusammenarbeiten, 
sieht die Ehrenordnung auch 
Möglichkeiten der Auszeichnung 
vor. Aus der Gilde derer, die für 
besondere Spielleitungen aus-
gezeichnet wurden, ragte Armin 
Wäckerle heraus – er wurde für 
1750 Einsätze geehrt.
Zur Aufl ockerung des kurzweili-
gen Abends trug Matthias Witu-
schek, der für unsere Veranstal-
tungen verantwortlich ist, mit 
Gesellschaftsspielen zwischen 
den Ehrungsblöcken bei. Ein Im-
biss rundete den Abend ab, der 
mit zahlreichen Gesprächen ge-
mütlich ausklang. Unser Dank 
gilt dem RSV Ermingen, der in 
bewährter Weise das Vereins-
heim zur Verfügung stellte und 
die Gäste verköstigte.

Zwei steigen in den Olymp auf
42 Geehrte bei der Jubilarfeier in Ermingen– von Günther Rapp

Alle wfv-Verbandsehrungen:
Gold: Manuel Eggle, Viktor Riedl, Andreas Wolfmiller, Francesco Giagheddu, Hans Eckardt.
Silber: Luis Carvalho, Stefan Kohler, Özgür Tan.
Bronze: Johannes Deiß, Hans-Peter Pecher, Giuseppe Puccio, Clemens Willner, Ralf Engel, Ismail Halici, 
Florian Schaible, Matthias Wituschek. 

Gruppenehrungen:
60 Jahre: Georg Wegele, Günter Hein.
50 Jahre und Ehrenmitglied: Günther Frey.
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45 Jahre: Rüdiger Bergmann, Siegfried Mokosch, Dieter Held, Manfred Volk
40 Jahre: Wilfried Füllert, Harald Rechenberg, Dietmar Leibing.
35 Jahre: Rocco D`Errico, Josef Schinel, Tayyar Arayan, Wolfgang Billich.
25 Jahre: Manuel Eggle, Viktor Riedl, Andreas Wolfmiller, Francesco Giagheddu.
15 Jahre: Johannes Deiß, Hans-Peter Pecher, Ralf Engel, Ismail Halici, Florian Schaible, Matthias Wituschek.
Verdienstmedaille: Mehmet Arar, Jens Steck.
Ehrennadel in Silber: Erhard Pilger, Antonio Karatzoglou.
500 Spiele: Johannes Deiß, Stephan Burkhardt, Ünal Yalcin.
750 Spiele: Mehmet Arar, Matthias Wituschek, Fatih Eraslan, Nihat Varlioglu.
1000 Spiele: Murat Bal, Mahmoud Chouchane.
1500 Spiele: Markus Klatt.
1750 Spiele: Armin Wäckerle 

Weitere Bilder von der Veranstaltung sind auf www.schirigruppe-ulm.de zu sehen.

Gruppenfoto der Geehrten für über 750 Spiellei-
tungen und besondere Leistungen.

Gruppenfoto der Geehrten für wfv-Ehrungen. Gruppenfoto der Geehrten für Ehrungen der Grup-
pe.

Als Anerkennung für Spielleitungen überreichten 
wir Pokale an die zu Ehrenden.
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Wer einmal als Spieler in einem 
Pokalfi nale stand, weiß um des-
sen besondere Bedeutung. In-
nerhalb eines einzigen Spiels 
entscheidet sich, ob man den 
verdienten Lohn für die harte 
Arbeit einstreicht, oder ob man 
mit gänzlich leeren Händen 
nach Hause fährt. Der Erfolg ei-
ner ganzen Runde bemisst sich 
letztlich am Ausgang einer fi na-
len Auseinandersetzung – Alles 
oder Nichts, dazwischen gibt es 
Nichts.
Ein solches Spiel als Schieds-
richtergespann leiten zu dürfen, 
zeugt daher von viel Vertrauen 
und Wertschätzung seitens der 
Verantwortlichen. Mit Manuel 
Bergmann als SR, der nach acht 
langen Jahren in der Regionalliga 
seinen Platz freiwillig für aufstre-
bende Talente räumte, und Mat-
thias Wituschek als SRA, der eine 
starke Runde in der Verbandsliga 
mit dem direkten Wiederaufsteig 
in die Oberliga krönte, wurde di-
ses Ehre gleich zwei Kameraden 

aus der Gruppe Ulm/Neu-Ulm 
zuteil. Sie wurden mit der be-
sonderen Aufgabe betraut, das 
diesjährige WFV-Pokalfi nale zwi-
schen dem Oberligisten Stuttgar-
ter Kickers und der TSG Balingen 
(Regionalliga) zu pfeifen. Ver-
vollständigt wurde das Gespann 
durch Jochen Rottner (Ludwigs-
burg/SRA) und Alexander Rösch 
(Wangen/4. Offi  zieller).
Bevor das Spiel am 3. Juni, dem 
bundesweiten Finaltag der Ama-
teure, im GAZI-Stadion auf der 
Stuttgarter Waldau stattfi nden 
konnte, galt es vorab, kleinere 
Hürden wie Presse-Anfragen, Tri-
kotgrößen und Ticketzuteilung 
zu nehmen. Nachdem dies alles 
locker geschaff t war, pfi ff  Manuel 
das Spiel schließlich pünktlich um 
16:15 Uhr vor einer sagenhaften 
Kulisse von 8500 Zuschauern an 
– mehr waren noch nie bei einem 
wfv-Pokalendspiel. Nicht nur die 
Fans vor Ort, sondern auch zahl-
reiche Zuschauer vor den TV-
Bildschirmen in der ARD erlebten 

dabei eine souveräne Leistung 
des Schiedsrichter-Gespanns. 
Auch wenn das Spiel in die Ver-
längerung ging und erst im Elf-
meterschießen mit der TSG Balin-
gen den verdienten Sieger fand, 
interessierte sich nach Spiel-
schluss keiner für die Männer in 
Schwarz – mehr Auszeichnung 
geht nicht. Offi  ziell bescheinigt 
wurde der gelungene Auftritt 
zudem von zahlreichen Funktio-
nären, einer ganzen Reihe extra 
angereister Schiedsrichterkame-
raden und diverser Familienmit-
glieder.
Im Anschluss an die Siegerehrung 
ging es für das Gespann und die 
Begleiter dann daran, das Spiel 
durch eine feucht-fröhliche drit-
te Halbzeit abzurunden. Bis weit 
nach Mitternacht wurde in den 
Stadion-Katakomben gefeiert. 
Unbestätigten Aussagen zufolge 
endete der Party-Marathon erst 
am nächsten Morgen.

Mehr Auszeichnung geht nicht
Manuel Bergmann und Matthias Wituschek im wfv-Pokalfi nale

Das SR-Team beim wfv-Pokal Endspiel. Alexander Rösch (4. Offi  zieller), Manuel Bergmann (SR), 
Jochen Rottner (SRA) und Mattias Wituschek (SRA) von links.
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Nach dem Spiel ist vor dem Spiel. 
Das letzte Saisonspiel gerade 
überstanden, steht Jahr für Jahr 
bei den Schiedsrichtergruppen 
Ulm/Neu-Ulm und Illertal noch 
ein weiterer harter Arbeitseinsatz 
an. Das traditionelle Mitwirken 
bei der Organisation eines Rele-
gationsspiels. Dabei kämpfen die 
Mannschaften darum, ihre Sai-
son entweder in Form des Klas-
senerhalts noch zu retten oder 
mit dem Aufstieg zu vergolden. 
In dieser Spielzeit durften wir 
beim dritten von insgesamt vier 
Entscheidungsspielen zum Auf-
stieg in die Landesliga-Staff el 2 
mitwirken. Die besondere He-
rausforderung daran: Die Aus-
richtung des Relegationsspiels 
musste durch den ausrichtenden 
Verein FV Schnürpfl ingen mit 
Hilfe der beiden Schiedsrichter-
gruppen sehr kurzfristig orga-
nisiert werden. Denn die Spiel-
paarung SC Staig gegen den VfL 
Kirchheim/Teck stand erst wenige 
Tage zuvor fest. Somit war lange 
unklar, ob das Spiel überhaupt in 
unserem Bezirk stattfi nden wird. 
Entscheidend dafür war der Stai-
ger Sieg in der Runde zuvor ge-
gen die TSG Nattheim, welcher 
uns letzten Endes die Ausrich-
tung des Relegationsspiels auf 
dem Sportgelände in Schnürpf-
lingen ermöglichte. So mussten 
jedoch in kürzester Zeit nicht nur 
Getränke, Würste und Semmel, 
sondern vor allem auch helfende 
Hände organisiert werden, ohne 
deren freiwillige Mitarbeit das 
Gelingen eines solchen Events 
undenkbar wäre.
Rund zweieinhalb Stunden vor 
dem Spiel trafen sich alle Hel-
fer vor Ort, um den Einsatz zu 

besprechen. Die Einsatzleitung 
auf unserer Seite hatte dabei 
Veranstaltungswart Matthias 
Wituschek inne, der zunächst 
den Auf- und Abbau des Ver-
pfl egungsstandes organisierte 
und im Anschluss die Aufgaben 
während des Spiels an die wei-
teren Mitstreiter verteilte. Den 
schwierigsten Job bekam dabei 
mit Sicherheit Matthias Ehrhardt 
zugewiesen. Bei sengender Hit-
ze musste er über drei Stunden 
am heißen Grill den Garzustand 
der roten Würste überwachen 
und diese zu Stoßzeiten im Se-
kundentakt an die hungrigen 
Kunden übergeben. Am anderen 
Grill erging es Peter Ruf ebenso.
Weit über 1000 Zuschauer sa-
hen nicht nur einen 2:0-Erfolg 
der Kicker aus Kirchheim, son-
dern wollten bei Temperaturen 
jenseits der 30-Grad-Marke auch 
ständig kulinarisch versorgt wer-
den. Eine Mammut-Aufgabe für 
alle Helferinnen und Helfer, wo-

bei die Topografi e des Sportge-
ländes den ansonsten sehr luk-
rativen Verkauf von Getränken 
mittels Bollerwagen in diesem 
Jahr enorm erschwerte. So kon-
zentrierten wir uns mehr auf un-
seren Imbissstand in Nähe der 
Staiger „Fankurve“ und konnten 
auch dort bemerkenswerte Ein-
nahmen erwirtschaften.
Das bewährte Zusammenspiel 
mit den Kollegen aus dem Il-
lertal und dem Ausrichter FV 
Schnürpfl ingen funktionierte 
reibungslos. Abschließend gilt 
daher ein besonderer Dank al-
len Mitstreitern,  die einige freie 
Stunden dafür geopfert haben, 
um unserer Gruppe die nötigen 
fi nanziellen Mittel zur Förderung 
von Veranstaltungen wie Jahres-
feiern, Ausfl ügen oder Grillfesten 
zu ermöglichen. Gegen 18 Uhr 
erklärte Einsatzleiter Wituschek 
die Arbeiten für beendet und die 
geschaff ten Helfer konnten die 
Heimreise antreten.

Bewährtes Zusammenspiel 
Relegationsspiel in Schnürpfl ingen – von Tobias Keck
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Natürlich gibt es wie vor jeder Saison auch diesmal Regeländerungen. Doch dies gleich vorweg: Der  
Umfang der Anpassungen hält sich in eng gesteckten Grenzen. Die wichtigsten Änderungen für die neue 
Saison sind hier zusammengefasst:

Regel 3 – Spieler
Wird ein Tor durch eine Mannschaft erzielt, die im Moment der Torerzielung eine oder mehrere zusätz-
liche Personen auf dem Spielfeld hat (z.B. Auswechselspieler sind zum Jubeln bereits mit einem Fuß auf 
dem Feld), zählt das Tor trotzdem – es sei denn, die zusätzlichen Personen greifen ins Spielgeschehen ein.
Ab der neuen Saison dürfen in allen Spielklassen des wfv 5 Auswechselspieler/innen eingewechselt wer-
den. Das betriff t auch den Jugendbereich, d.h. dort wo bisher „4 beliebig“ galt, gilt jetzt „5 beliebig“.
Auf Antrag dürfen in Männerspielklassen auch Frauen eingesetzt werden.
Ordner sind ab 1.Juli 2023 wieder Drittpersonen und dürfen daher weder mit Spielstrafen noch mit per-
sönlichen Strafen bedacht werden. Greift ein Ordner ins Spiel ein, wird das Spiel mit SR-Ball fortgesetzt 
und der Ordner des Innenraums verwiesen (ohne Zeigen der Roten Karte)

Regel 7 – Dauer des Spiels
Torjubel gehört jetzt zum Punkt „verlorene“ Spielzeit und muss daher nachgespielt werden (analog der 
Zahl der Auswechslungen).

Regel 10 – Bestimmungen zum Spielausgang
Bisher wurden schon Verwarnungen (und evtl. Zeitstrafen) für Spieler nicht ins Elfmeterschießen mitge-
nommen. Das gilt jetzt auch für Team-Offi  zielle.

Regel 11 – Abseits
Erläuterung des Begriff es „Absichtliches Spielen“: Liegt vor, wenn ein Abwehrspieler den Ball unter Kont-
rolle bringen könnte, dabei nicht unter klarer Bedrängnis ist oder eine Torverhinderungsaktion ausführt.

Regel 12 – Fouls und unsportliches Verhalten
Bei der Reduzierung von persönlichen Strafen im Strafraum wurde der Satz „oder bei einem Zweikampf 
um den Ball“ ergänzt. Das bedeutet, dass z.B. ein eher unglückliches Kreuzen (wo der Spieler nicht ver-
sucht den Ball zu spielen) in einer Notbremsensituation nun auch zu einer Reduzierung auf die Verwar-
nung führt. Bei Halten, Ziehen und Stoßen bleibt aber weiterhin die rote Karte.
Kann der SR ein Vergehen nicht klar einer Person zuordnen, wurde bisher der höchstrangige Trainer dafür 
verantwortlich gemacht. Das gilt ab jetzt aber nur für den Bereich der Coachingzone.

STOPP – aktive Gewaltprävention
Was bisher bei uns im Bezirk Donau/Iller als Pilotbetrieb getestet wurde, wird jetzt in ganz Württemberg 
eingeführt und kann daher in allen Ligen genutzt werden.

Ab sofort fünf Auswechslungen
Nur wenige Regeländerungen 23/24 – von Florian Schaible 
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Michael ist die beste Spürnase
Auch in diesem Jahr heißt der deutsche Fußball-Meister wieder FC Bayern. Das es so knapp werden 
würde, hatte am Anfang der Saison keiner unserer Tipper gedacht. Dass Dortmund eventuell Meister 
hätte werden können, sagte kein Mitspieler voraus. Dabei war der Meister aus München so verwundbar 
wie nie. Wir sind gespannt auf die Einschätzungen für die Saison 23/24. Weitere Erkenntnisse aus der 
Tipprunde: 
Völlig überschätzt wurde in diesem Jahr der VfL Wolfsburg. Unsere Tipper sahen den Klub aus der Auto-
stadt zwischen Platz 3 und 5. Unser Sieger Michael Balmberger vergab immerhin Platz 8 für die „Wölfe“. 
Am Ende wurde bekanntlich Platz 12 daraus.
Borussia Mönchengladbach konnte die Erwartungen nicht erfüllen. Neben Platz 10 in der Abschlussta-
belle hielten unsere Tipper Gladbach für eine stärkere Mannschaft – im Durchschnitt war das Rang 5.
Dass Augsburg zu kämpfen habe würde, waren sich die meisten sicher. 70% unserer Tipper waren sich 
aber auch sicher, dass Augsburg gerade so den Klassenerhalt schaff t – Platz 15 gab es auf der Tippskala 
als auch in der echten Tabelle.
Die Überraschung der Saison war eindeutig Union Berlin. Keiner unserer Tipper konnte sich einen Cham-
pions League Platz für die Eisernen vorstellen. So war es auch die Platzierung von Union, die unseren 
Tippern die meisten Fehlerpunkte bescherte.
Dennoch waren unsere Tipper in diesem Jahr sehr stark unterwegs. Nachdem im letzten Jahr 176 Fehler-
punkte zum Sieg reichten, brauchte der Sieger in diesem Jahr 114 Fehlerpunkte zum Bestehen. 

Die Gewinner des Tippspiels wurden wie folgt ermittelt:
Summe ∑ (Tippplatzierung– echte Platzierung)2 aller 18 Bundesligisten
Der 1. Platz geht an den Tipper mit der niedrigsten Summe, womit dieser Tipper am nächsten zur richti-
gen Abschlusstabelle liegt. 
Zu den Gewinnern:
1. Platz: Michael Balmberger (114 Fehlerpunkte)
2. Platz: Thomas Berchtold (122)
3. Platz: Uwe Schaible (156)

Wer ist im nächsten Jahr der beste Tipper der SRG Ulm/ Neu-Ulm? Macht jetzt mit beim Tippspiel für die 
Saison 23/24!
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Wir gehen in die 6. Runde unseres beliebten Tippspiels. Nachdem sich der VfB Stuttgart in letzter Minute 
noch retten konnte, sind wir gespannt, wo ihr den Brustring in der kommenden Saison seht und er am 
dieser Bundesliga-Runde Ende tatsächlich landet. 
Tragt  Eure Tipps in die Tabelle auf der nächsten Seite ein. Die Schiedsrichter(innen), deren Prognosen am 
Saisonende die geringsten Abweichungen von der tatsächlichen Abschlusstabelle aufweisen, gewinnen.
Habt Ihr die Tabelle ausgefüllt, könnt Ihr diese in der Schulung direkt bei Florian Schaible oder bei einem 
Ausschuss-Mitglied abgeben. Ebenfalls könnt ihr per E-Mail mitmachen:
 fl orian-schaible@t-online.de  

Einsendeschluss ist an der September-Schulung (4.9.) 
Damit jeder Tabellenplatz nur einmal vergeben wird, gibt es hier nochmal alle Plätze zum Abstreichen 
(oder auf der nächsten Seite zum Ankreuzen):
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 
10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18.  

Name nicht vergessen!

Viel Spaß beim Mitmachen!

Macht mit beim Tippspiel
Die besten Prognosen für die Bundesliga-Saison werden belohnt
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Bei unserem diesjährigen 
Grillfest am Grill tätig. Fe-
lix Ofner, Fabio Grillo und 
Tobias Keck.
Wir bedanken uns auch 
an diese Stelle nochmals 
für die Salat und Nach-
tischspenden.
Ebenfalls bedanken wir 
uns bei allen die den Weg 
nach Erbach gefunden 
haben und mit uns einen 
schönen Abend verbracht 
haben.

Grillfest
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Und wieder eine Bilanz zum 
Einrahmen: Am Ende der Sai-
son 22/23 haben drei unserer 
Beobachtungs-SR allen Grund, 
stolz auf ihr Abschneiden zu sein. 
Matthias Wituschek ist in die 
Oberliga aufgestiegen. Dominik 
Hillmann hat den Sprung in die 
Landesliga geschaff t. Und Özgür 
Tan gehört künftig zum erweiter-
ten Verbandsliga-Kader.
Wenn ein neuer Beobachtungs-
bogen auf den Markt kommt, ist 
die Ungewissheit ein ständiger 
SR-Begleiter. Doch unabhängig 
von dem frisch eingeführten Be-
wertungssystem bot Matthias 
Wituschek den Beobachtern in 
der Verbandsliga von Beginn an 
keine Chance, in untere Noten-
Regale zu greifen. Spitzenreiter 
von der ersten bis zur achten und 
letzten Beobachtung: Am Ende 
ließ der 28-Jährige vom TSV Er-
bach alle Konkurrenten hinter 
sich.
Özgür Tan holte seine entschei-
denden Pluspunkte derweil in ei-
nem bemerkenswerten Endspurt. 
Als Belohnung für seine starke 
Rückrunde sprang der sechs-
te Abschlussrang in dem 101 
SR starken Feld heraus für den 
SR und Funktionär von Türks-
por Neu-Ulm. Özgür wird in der 
Spielzeit 23/24 sowohl Spiele in 
der Landes- wie auch in der Ver-
bandsliga leiten.
Mit einer erstaunlichen Kons-
tanz auf hohem Level pfi ff  sich 
Dominik Hillmann durch die er-
folgreiche Bezirksliga-Saison. 
Noten  ausnahmslos zwischen 
240 und 243 Punkten brachten 
ihn ans ersehnte Ziel. Vor allem 
beim Gipfeltreff en zwischen dem 

SV Uttenweiler und dem späte-
ren Meister der Staff el Donau, SV 
Hohentengen, leitete Dominik 
(TSV Pfuhl) unerschütterlich wie 
ein  Fels.
Ähnlich herausragend wie die Bi-
lanz der drei Aufsteiger liest sich 
die Tatsache, dass keiner unserer 
insgesamt 13 Beobachtungs-SR 
aus den diversen Ligen absteigen 
musste. Im Gegenteil: Eine einzi-
ge Beobachtung, die nicht in den 
sonstigen schmuckvollen Rah-
men passte, verdarb Ismail Halici 
(TSV Pfuhl) in der Verbandsliga 
den möglichen Aufstieg. Dafür 
darf er, ebenso wie Matthias Wi-
tuschek, neuerdings in der Regi-
onalliga als Assistent winken.
In der Landesliga konnten unsere 
beiden Aufsteiger erfreulicher-
weise die Klasse halten. Während 

Mehmet Arar (SV Grimmelfi n-
gen) von Beginn an in der neuen 
Umgebung gut zurechtkam, be-
nötigte Jens Steck (SSG Ulm 99) 
eine gewisse Anlaufzeit, um sein 
Talent voll entfalten zu können. 

Mit jedem Einsatz gewann Jens 
mehr Sicherheit und schaff te 
letztlich die erhoff te Platzierung. 
Hut ab, dass beide Neulinge – im 
Gegensatz zu anderen württem-
bergischen Mitaufsteigern aus 
der Bezirksliga – sicher in den 
Hafen kamen.
Auch alle übrigen Landesliga-SR 
der Gruppe Ulm/Neu-Ulm durf-
ten mit ihrem Abschneiden zu-
frieden sein. Manche heimsten 
einheitliche Noten ein, andere  
waren in Berg- und Talfahrten un-
terwegs – doch am Ende vereinte 
Johannes Deiß (SV Grimmelfi n-
gen), Fabio Grillo (SSG Ulm 99), 
Tobias Keck (SC Lehr), Alexander 
Mack (SV Nersingen), Anes Ra-
mic (SC Lehr) die Tatsache, eine 
sorgenfreie Runde hinter sich 
gebracht zu haben. Florian Schai-
ble wurde als – erfolgreicher – 
Bundesliga-SR im Futsal parallel 
dazu in der Fußball-Landesliga 
ohne Beobachtung eingesetzt. 
Leider hat sich Johannes Deiß 
entschlossen, nach zehn Jahren 
in der Landesliga seine Karriere 
als Spitzen-SR zu beenden. In 
erster Linie aus familiären Grün-
den vollzog Johannes, der vor 
allem ein Mann für schwierige 

Eine Bilanz zum Einrahmen
Rundum erfolgreiche Beobachtungs-Saison – von Rüdiger Bergmann

Mehmet Arar (links) und Jens Steck hielten in 
ihrer ersten Saison die Landesliga.

Ranghöchster Schiri bleibt Manuel Bergmann.
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Spiele war, diesen Entschluss, der 
ihm sichtlich schwerfi el.
Neben Dominik Hillmann kamen 
in der Bezirksliga die beiden Neu-
linge Sadel Kamencic (SC Lehr) 
und Felix Ofner (TSV Erbach) in 
ihrer Debüt-Saison unter Beob-
achtung erstaunlich gut zurecht. 
Felix platzierte sich in seinem 
Pool sogar so weit vorn, dass un-
sere Gruppe in der Saison 23/24 
insgesamt über vier Bezirksliga-
Plätze verfügt. Neben Felix und 
Sadel starten Noah Oberüber 
(SF Dellmensingen) und Oskar 
Romahn (TSV Pfuhl) in das Aben-
teuer Beobachtung.
Ranghöchster Unparteiischer aus 
unserer Gruppe bleibt Manuel 
Bergmann, der weiterhin als SR-
Assistent in der 3. Liga unterwegs 
ist – und neuerdings auch als 4. 
Offi  zieller. An der Pfeife hatte 
Manuel die Ehre, das wfv-Pokal-
spiel zwischen den Stuttgarter 
Kickers und der TSG Balingen 
(5:6 nach Elfmeterschießen) lei-
ten zu dürfen. 

Neu in der Beobachtung ist Noah Oberüber (SF Dellmensingen). Er startet in der Bezirksliga ins 
Rennen um Punkte.

Im Rahmen der Bezirksförderung 
von Nachwuchskräften aus den 
drei Donau/Iller-Schiedsrichter-
gruppen stand das Thema „Vi-
deoanalyse eines Spieles“ auf 
dem Programm. Als Ausrichter 
der Veranstaltung waren diesmal 
die Kollegen aus der SR-Gruppe 
Blautal/Lonetal an der Reihe. 
Deshalb wurde das Spiel der A-
Junioren Landesstaff el zwischen 
dem SV Westerheim und dem SV 
Ochsenhausen ausgewählt.
Treff punkt für alle Förderkader-
SR war 30 Minuten vor Anpfi ff . 
Diese Zeit wurde genutzt, um 
über die Aufgaben, die für ei-
nen Schiedsrichter vor dem Spiel 

anfallen, zu sprechen. Die fand 
als off ener Austausch statt. Das 
heißt, die Förder-SR schilderten 
ihre Vorgehensweise. 
Pünktlich um 15:30 Uhr begab 
sich die Delegation vom Vereins-
heim auf die Zuschauerränge am 
Spielfeld. Geleitet wurde die Be-
gegnung von Marcel Kutschker. 
Er brachte das Spiel, wie nicht 
anders zu erwarten war, ohne 
Probleme über die Bühne. Die 
Partie wurde komplett auf Video 
aufgezeichnet, damit die Anwe-
senden nach dem Spiel einzelne 
Szenen besprechen konnte.
Während des Spiels beäugten 
die Förder-SR die Leistung von 

Marcel mit strengen Augen. Ein-
zelne Momentaufnahmen wur-
den auch gleich am Spielfeldrand 
unter den Teilnehmern engagiert 
diskutiert. Nach dem Abpfi ff  der 
Begegnung fand sich alle wieder 
im Vereinsheim ein. Anhand des 
Videos konnten positive wie ne-
gative Szenen aufgearbeitet und 
analysiert werden. Auch wurde 
noch über die Aufgaben gespro-
chen, die nach dem Spiel für ei-
nen SR anfallen.
Nach der Arbeitstagung fand der 
Tag seinen gemütlichen Ausklang 
bei Hot Dogs und Kaltgetränken 
in Westerheim. 
 

Das unbestechliche Auge
Video-Spiel für den Bezirks-Förderkader – von Markus Klatt
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Welch eine Vorzeigebilanz: Zehn 
Jahre lang repräsentierte Johan-
nes Deiß unsere Gruppe in der 
Landesliga. Und wie: Mit jeder 
Saison gewann er zu nehmend an 
Persönlichkeit und Ausstrahlung. 
Johannes war in dieser Klasse ei-
ner jener seltenen SR, dem man 
jedes Spiel geben kann. Je kniffl  i-
ger – desto lieber: So lautete das 
Motto des 33-Jährigen vom SV 
Grimmelfi ngen. Auch wenn alle 
um ihn herum aufgeregt wurden: 
Johannes blieb immer cool wie 
eine Hundeschnauze.
  
Du hast nach 10 Jahren freiwillig 
in der Landesliga aufgehört – wa-
rum?
Johannes: Wie heißt es: Man muss 
aufhören, wenn es am schönsten 
ist. Für mich gibt es neue Heraus-
forderungen, wie beispielsweise 
im familiären Umfeld oder auch 
im Beruf.
Wie viele LL-Spiele hast Du gelei-
tet?
96 – die 100 hätte ich gerne er-
reicht. Corona war schuld.

Welche Spiele sind Dir besonders 
im Gedächtnis geblieben?
Als ich zum Landesliga-Relega-
tionsspiel im Hechinger Wei-
herstadion zwischen dem TSV 
Trillfi ngen und der TSG Ehingen 
angesetzt wurde. Wer  die Par-
tylaune der Trillfi nger kennt, 
weiß, was auf dem Sportplatz los 
war.

Was waren besonders schöne 
bzw. unangenehme Erinnerun-
gen?

Schwer zu 
sagen. Es 
gab schöne, 
aber auch 
unangeneh-
me Momen-
te. Aber ich 
kann klar 
sagen, dass 
die positi-
ven Erin-
n e r u n g e n 
überwiegen. 
Dazu ge-
hört gene-
rell, zu dritt 
als Team zu 
einem Spiel 
zu fahren. 
Leider ist 
es auch so, 
dass die 
Dankbarkeit 
der Vereine 
gegenüber  
Schiedsrich-
tern nach-
lässt. Ich 
w ü n s c h e 
mir, dass die 
Betreuung und die Wertschät-
zung gegenüber dem SR wieder 
größer werden.

Was bringt die Tätigkeit als Spit-
zen-SR fürs normale Leben?
Ich denke, nicht nur die Entwick-
lung als Spitzen-SR, auch die 
Tätigkeit in unteren Spielklassen 
beinhaltet Entwicklungspotenzial 
für das tägliche Leben. Man lernt, 
wie man sich auf dem Sportplatz 
durchsetzt und mit Kritik umzu-
gehen. Außerdem eignet man 
sich Führungskompetenz an, die 
man im berufl ichen sowie priva-

ten Umfeld brauchen kann.

Wie siehst Du Deine Zukunft in 
der Gruppe?
Ich bin der Gruppe dankbar, dass 
sie mir die Chance gegeben hat, 
mich 10 Jahre in der Landesliga 
behaupten zu können. Ohne un-
sere Assistenten  könnten wir als 
Spitzenkräfte in den Gespann-
Klassen nicht bestehen. leiten. 
Deshalb ist es wichtig eine gut 
funktionierende Gruppe zu ha-
ben.  Vorerst möchte ich mei-
ne Erfahrungen, die ich machen 
durfte, an unsere  jungen Kame-
raden weitergeben.

Unvergessliche Partystimmung 
Johannes Deiß blickt auf 10 Jahre Landesliga zurück

Johannes Deiß hat nach 10 Jahren Landesliga freiwillig den Platz geräumt.
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Schulungstermine      
Montag, 07.08.2023          19:30 Uhr
Montag, 04.09.2023          19:30 Uhr   Jahresfeier
Montag, 11.09.2023          19:00 Uhr Jung-SR  18.11.2023 in Ermingen
Montag, 09.10.2023             19:30 Uhr
Montag, 16.10.2023          19:00 Uhr Jung-SR (online) Schulungslokal
Montag, 06.11.2023             19:30 Uhr     allgemeine Schulung: Gaststätte ESC Ulm)
        Jung-SR: Robert-Bosch-Schule (Geb. B5)      
  
        
Sonstige Hinweise
Die Teilnahme an den Schulungen sowie an einer der Leistungsprüfungen ist für jeden Schiedsrichter
Pfl icht!     
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Eine alarmierende Zahl: Neun 
Vereine, die unserer Gruppe 
Ulm/Neu-Ulm zugeordnet sind, 
hatten am Ende der Saison 22/23 
keinen oder zumindest keinen 
anrechenbaren Schiedsrichter. 
Dies waren: TSV Holzheim, SV 
Thalfi ngen, TSV Einsingen, KKS 
Croatia Ulm, SV Ljiljan Ulm, VfB 
Ulm, TV Wiblingen, SC Unterwei-
ler, TSF Ludwigsfeld. Aus diesem 
unliebsamen Kreis hat sich inzwi-
schen der TSV Holzheim verab-
schiedet, da Alexander Haas im 
Juli den Neulingskurs der Gruppe 
Blautal/Lonetal in Lonsee erfolg-
reich absolviert hat.
Außerdem haben folgende Ver-
treter aus Vereinen, die zu un-
serer Gruppe gehören, den Kurs 
bestanden: Tiago Behr, David 
Koslowski (SSV Ulm), Oskar Po-
korny (beide TSV Pfuhl), Pascal 
Santowski (TSV Blaustein) und 
Benno Straub (TSV Pfuhl).

Sie pfeifen in unserer Gruppe. 
Herzlich willkommen! 
Seit der wfv die Bußgelder für 
fehlende SR erhöht hat, ist es zu 
einer kostspieligen Angelegen-
heit geworden, wenn ein Verein 
über gar keinen anrechenbaren 
Unparteiischen verfügt. Doch 
solch eine Nulllösung triff t nicht 
nur die Klubs, sondern auch uns 
als SR-Gruppe, weil schlichtweg 
dringend benötigtes Personal 
fehlt.
An dieser Stelle können wir nur 
neuerlich darauf hinweisen, dass 
wir den Vereinen gerne unse-
re Unterstützung bei der Suche 
nach Interessenten anbieten. 
Auch bei den Staff eltagen 2022 
wurde auf diese Möglichkeit der 
Hilfe und Zusammenarbeit hin-
gewiesen – gerührt hat sich bei 
uns seitdem kein Verein.
Zumindest beim VfB Ulm hat 

Trainer Robert Ehrenthaller die 
alarmierenden Zeichen der Zeit 
verstanden. Damit der Eselsberg-
Klub nicht künftig wieder eine 
hohe Ausfallgebühr zahlen muss, 
sollen bis zu unserem nächsten 
Neulingskurs ein oder mehrere 
Teilnehmer gefunden werden, 
die sich anmelden – und dann 
zumindest am Ende der Saison 
23/24 noch anrechenbare SR 
vorweisen zu können. „Das The-
ma steht auf unserer Prioritäten-
liste ganz oben“, verspricht Eh-
renthaller.
Besagter Neulingskurs unserer 
Gruppe in der Robert-Bosch-
Schule auf dem Ulmer Kuhberg 
beginnt voraussichtlich am Mon-
tag, 18. Dezember, mit dem In-
fo-Abend. Der eigentliche Kurs-
beginn ist für Donnerstag, 11. 
Januar 2024, eingeplant. Lehr-
wart wird wiederum Maik Kaack 
sein.

Ein teures Vergnügen
Diverse Vereine sind ohne anrechenbare SR – von Rüdiger Bergmann
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Regelfragen
1. Der Ball wird von einem Verteigider unbedrängt Richtung Torhüter geschossen. Damit der Ball nicht ins 
Tor rollen kann, schlägt ihn der Torhüter auf der Torlinie mit der Hand weg. Entscheidung?

2. Während des laufenden Spiels ersetzt ein Auswechselspieler seinen verletzten Teamkollegen, ohne den 
Schiedsrichter zu informieren. Wie entscheidet der Schiedsrichter, wenn dieser Spieler ins Spiel eingreift 
und dadurch einen aussichtsreichen Angriff  unterbindet?

3. Ein Angreifer befi ndet sich in einer klaren Abseitsposition und soll angespielt werden. Bevor ihn der 
Ball erreicht, hält ein Verteidiger den Ball innerhalb des Strafraums mit einem absichtlichen Handspiel 
auf. Der abseitsstehende Spieler befi ndet sich zu diesem Zeitpunkt circa fünf Meter von diesem Akteur 
entfernt. Wie entscheidet der Schiedsrichter?

4. Ein Spieler, der bereits in der 50. Minute verwarnt wurde, macht ein weiteres verwarnungswürdiges 
Foulspiel. Der Schiedsrichter lässt das Spiel zunächst mit Vorteil weiterlaufen. Als der Ball dann im Straf-
raum jedoch abgefangen wird, der Ball wieder zu diesem Spieler kommt und dieser den Ball auch spielt, 
unterbricht der Schiedsrichter das Spiel. Wie hat der Schiedsrichter zu entscheiden?

5. Nach der korrekten Strafstoßausführung prallt der Ball gegen die Latte und von dort auf den Boden. 
Schütze und Torwart laufen zum Ball. Um zu verhindern, dass der Schütze den Ball ins Tor schießt, hält ihn 
der Torwart ca. 8 Meter vor dem Tor am Trikot fest.

6. Bei der Strafstoßausführung täuscht der Schütze unsportlich, indem er beim Schuss abstoppt und 
diesen unterbricht, um die Reaktion des Torwarts abzuwarten. Gleichzeitig waren jedoch der Torwart 
schon zu früh nach vorne und ein Abwehrspieler zu früh in den Strafraum gestartet. Wie entscheidet der 
Schiedsrichter?

7. Nach einer Flanke in den Strafraum muss der Stürmer den Ball nur noch ins leere Tor einköpfen. Als der 
Ball den Spieler erreicht, setzt der Verteidiger seinen Arm als Werkzeug gegen den Körper ein, so dass 
der Stürmer den Ball verfehlt. Entscheidungen?

8. Der Schiedsrichter gibt den Strafstoß per Pfi ff  frei. Ein Mitspieler des Schützen läuft bereits vor der Aus-
führung in den Strafraum, der Torwart bewegt sich ebenfalls vor der Ausführung klar mit beiden Füßen zu 
früh von der Linie nach vorne und wehrt den Ball zur Ecke ab. Wie entscheidet der Schiedsrichter?

9. Der Fitnesstrainer überwacht das Warmmachen hinter dem eigenen Tor der Mannschaft. Als der Ball 
etwa 5m neben das Tor gespielt wird, spielt dieser Fitnesstrainer den Ball zum Torhüter, um das Spiel 
schnell zu machen. Der Ball war zu diesem Zeitpunkt noch nicht im Aus, wäre aber in jedem Fall ins Aus 
gegangen. Was ist zu tun?

10. Ein Kreisligaspiel wird auf einem kleinen Kunstrasenplatz ausgetragen. Der Torwart hat den Ball im 
laufenden Spiel gefangen und will ihn nun abwerfen. Dabei sieht er, dass sein Torwart-Kollege auf der 
anderen Seite weit vor dem eigenen Tor steht. Mit einer weiten Ausholbewegung wirft er den Ball, ohne 
dass ihn jemand berührt, ins gegnerische Tor. Wie ist zu entscheiden?



24 Schiedsrichterzeitung Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Ausgabe 3/2023

Regelfragen: Antworten
1. Spielfortsetzung:  indirekter. Freistoß für die Angreifer
    Persönliche Strafe:  keine

2. Spielfortsetzung:  direkter Freistoß
    Persönliche Strafe:  Vw. + G/R

3. Spielfortsetzung:  Strafstoß
    Persönliche Strafe: keine

4. Spielfortsetzung: indirekter Freistoß
    Persönliche Strafe:  G/R

5. Spielfortsetzung:  Strafstoß
    Persönliche Strafe:  keine

6. Spielfortsetzung   : indirekter Freistoß für Ver-
   teidiger
    Persönliche Strafe: Vw.

7. Spielfortsetzung: Strafstoß
    Persönliche Strafe:  FAD

8. Spielfortsetzung: Wiederholung des Straf
   stoßes
    Persönliche Strafe:  keine

9. Spielfortsetzung: Strafstoß
   Persönliche Strafe:  FAD

10. Spielfortsetzung: Abstoß
    Persönliche Strafe:  keine



Ausgabe 3/2023 Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Schiedsrichterzeitung 25

Bindeglied für den Nachwuchs
Ausschuss-Mitglieder: Tobias Keck – von Günther Rapp

Einer, der vor keiner noch so 
schweren Aufgabe zurück-
schreckt, ist Tobias Keck. Es war 
daher nicht verwunderlich, dass 
Rüdiger Bergmann ihn 2018 in 
den Ausschuss holte und mit 
dem Posten des seiner-
zeit neugeschaff enen Ju-
gendsprechers betraute. 
Erstmals aufmerksam war 
unser Obmann auf Tobi-
as geworden,  als dieser 
bereits mit 15 Jahren den 
Neulingskurs besuchte 
und die Schiedsrichter-
Prüfung erfolgreich ableg-
te.
Eine große Vorgeschichte 
als Fußballspieler konnte 
er in diesem Alter nicht 
vorweisen, anfänglich war 
er parallel noch als Tor-
hüter im Einsatz. Als Enkel 
des ehemaligen Gruppen-
Obmanns Heinz Greiner 
musste er sich zu Beginn 
seiner Schiedsrichter-Lauf-
bahn genauso durchbei-
ßen wie jeder andere Neu-
ling auch. Tobias bekam 
als Jung-Schiedsrichter Pa-
ten zur Seite gestellt und 
wurde dann in den För-
derkader aufgenommen, 
bevor er zu Spielen im 
Aktiven-Bereich eingesetzt 
wurde.  Nach zwei Jahren 
Bezirksliga-Beobachtung 
und intensivem Coaching 
innerhalb unserer Gruppe schaff -
te Tobi, wie er von seinen Freun-
den genannt wird, mit 24 Jahren 
den Sprung in die Landesliga. In 
dieser Spielklasse geht er nun in 
seine vierte Saison. 
Seine Aufgabe als Jugendspre-
cher übt er mit großem Elan aus. 

Er fungiert als Kontaktperson für 
alle Jung- Schiedsrichter. Diese 
Aufgabe ist nicht immer einfach. 
Unterschiedliche Sichtweisen 
stoßen aufeinander, für die er 
Lösungen suchen muss, die so-

wohl den Ausschuss als auch die 
Jugendlichen zufriedenstellen.  
Die Organisation von Veranstal-
tungen für Jung-Schiedsrich-
ter fällt auch in sein Ressort. Er 
sprüht vor Ideen und gibt nicht 
auf, auch wenn er hin und wieder 
wegen mangelndem Interesse 
seiner Schützlinge gelegentliche 

Rückschläge in Kauf nehmen 
muss.
Im Redaktionsstab dieser 
Schiedsrichterzeitung ist er 
ebenfalls tätig. Viele Artikel er-

schienen bereits unter sei-
nem Namen. Mit dem
Schreiben allein ist es nicht 
getan, die Zeitung muss 
vor dem Druck noch Kor-
rektur gelesen werden. Ein 
kleiner Kreis, zu dem To-
bias auch gehört, nimmt 
sich dieser Aufgabe an und 
fi ndet immer irgendwelche 
Fehler, die schnell noch 
ausgemerzt werden.
Neben all den vielen Aufga-
ben übt er auch einen Beruf 
aus. Von diesem berichtete 
er bereits ausführlich in ei-
ner früheren Ausgabe die-
ser Zeitung. Kurzgefasst: 
2018 schickte ihn sein Be-
trieb, die Wieland- Grup-
pe, und noch zwei weitere 
Mitarbeiter für drei Mona-
te in die Niederlassung in 
den  USA. Im Rahmen sei-
nes Studiums hatte er dort 
technische Aufgaben zu 
lösen. Nach erfolgreichem 
Abschluss der Projektarbeit 
kam Tobi mit einem großen 
Erfahrungsschatz zurück. 
Dieser erstreckte sich nicht 
nur auf die betrieblichen 
Abläufe, sondern auch auf 

die Erlebnisse in seiner Freizeit. 
Er freute sich nach zwölf Wo-
chen USA, seine Schiedsrichter 
Tätigkeit wieder aufnehmen zu 
können. Der Aufstieg 2020 in die 
Landesliga belohnte ihn für sein 
Engagement. 

Tobias Keck im Ausschuss für die Belange des  Nachwuchs im 
Einsatz.
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Aufgrund des Erreichens der 
Altergrenze darf unser Ob-
mann zukünftig nicht mehr 
als Beobachter unterwegs 
sein. Zu seinem letzten Ein-
satz bei der SSG Ulm kamen 
gleich mehrere Kollegen aus 
der Gruppe. Josef Ringer 
(rechts) als VSRA-Verteter 
überreichte Rüdiger einen 
Präsentkorb des wfv.

Beim Bezirkspokalfi nale der 
A-Junioren SGM Staig und 
SGM JF Langenau waren wir 
mit dem Gespann Tobias 
Keck, Frieder Jestrych und 
Felix Würstle vertreten.

Teambesprechnung vor dem 
Bezirkspokal-Halbfi nale TSV 
Buch gegen TSV Langenau. 
Jens Steck (Mitte) gibt An-
weisungen an seine SRA Felix 
Ofner (links) und Nils Stöcker.



Ausgabe 3/2023 Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Schiedsrichterzeitung 27

Kühle Getränke gab es nach 
einem heißen Spiel für Meh-
met Arar, Matthias WItuschek 
und Fabio Grillo.

Yannis Häcker beim D-Junio-
ren Spiel FC Straß gegen SV 
Jedesheim. 

Manuel Eggle beim Reser-
ve-Spiel zwischen dem SV 
Oberelchingen und dem TSV 
Holzheim. 
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Porträt: Clemens Willner

Warum bist Du 
Schiedsrichter gewor-
den?
Clemens Willner: Man-
gelndes fußballerisches 
Talent, wollte trotzdem 
etwas mit Fußball ma-
chen. Und ich hatte 
Lust, aktiv dabei zu sein

Hast  Du im Schieds-
richterwesen ein Vor-
bild?
Knut Kircher, Deniz Ay-
tekin. Wegen ihrer Ruhe 
und dem Umgang mit 
den Spielern

Was war bislang Dein 
schönstes Erlebnis?
Mehrere Landesliga-Einsätze als 
Assistent während meiner Zeit in 
Bayern 

Welches negative Erlebnis hat-
test Du als Schiedsrichter?
Zum Glück noch nichts richtig 
Negatives. Bei den ersten Geh-
versuchen im Herren-Bereich 
hatte ich ab und zu Schwierig-
keiten, aber ohne schlimme Zwi-

schenfälle

Welche Fußballregel würdest 
Du abschaff en? 
Ich würde mir  bei der Handspiel-
regel mehr Klarheit wünschen.

Welches Ziel hast Du als 
Schiedsrichter? 
Weitermachen, solange es Spaß 
macht und das nehmen, was 

kommt.

Was kann man in unse-
rer Schiedsrichtergrup-
pe verbessern?
Da fällt mir spontan nichts 
ein.

Was  gefällt  Dir  in un-
serer Schiedsrichter-
gruppe?
Die Kommunikation mit 
der Gruppenführung ist 
vertrauensvoll

Name: Clemens Willner
Alter: 28 Jahre
Verein: TSV Pfuhl
SR seit 2007
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Es ist ein bekanntes Phänomen 
in allen Schiedsrichter-Gruppen, 
dass die Zeit zwischen Ende der 
Schule und Start der Berufsaus-
bildung oder des Studiums ein 
hohes Risiko birgt, engagierte 
und zuverlässige Schiedsrichter 
dauerhaft zu verlieren. Nicht sel-
ten beginnt für die jungen Kame-
raden nach dem Schulabschluss 
eine Zeit des Wandels mit einer 
neuen Ausbildungsstätte, einem 
Studium fernab der Heimat oder 
einem Auslandsaufenthalt.
Die heutigen Möglichkeiten sind 
vielfältig, und so gab es auch 
schon in unserer Gruppe kleinere 
und größere Aderlässe, durch die 
wir hoff nungsvolle Talente (für 
immer) verloren haben. Langjäh-
rigen Akteuren aus unserer Mitte 
sind sicher noch Namen wie Ale-
xander Reister, Leon Popp oder 
noch früher David Pfl omm ein 
Begriff . Alle waren mit viel Herz-
blut an der Pfeife dabei, bis Ihnen 
eine Ausbildung, ein Stu-
dium oder ein Wechsel zu 
einer Arbeitsstätte fernab 
der Doppelstadt die Aus-
übung des Schiedsrichter-
Amtes in unserer Gruppe 
enorm erschwerte oder 
gar unmöglich machte.
Umso schöner ist es, dass 
es dennoch einige Mit-
streiter gibt, die es schaf-
fen, ihren wöchentlichen 
Alltag an auswärtiger Stel-
le und ihre Freizeitaktivität 
am Wochenende in der 
Gruppe Ulm/Neu-Ulm zu 
verbinden. Es gehört eine 
hohe Planungskunst dazu, 
um im wöchentlichen 
Rhythmus zwischen All-
tagsstress und Pendelver-

kehr noch seine Schiedsrichter-
Einsätze einzubauen.
Bereits bei unseren höherklas-
sigen Amateurliga-Schiedsrich-
tern gibt es deren vier, die die-
se Kunst beherrschen müssen. 
Ismail Halici wohnt und arbeitet 
in Biberach, ist aber dennoch in 
der Verbandsliga weiterhin für 
uns aktiv. Biberach kann sogar 
fast noch zur Ulmer Heimat ge-
zählt werden, Nihat Varlioglu 
hat es mit seinem derzeitigen 
Arbeitsplatz bei Albstadt schon 
wesentlich weiter. Auch Florian 
Schaible und unser Aufsteiger 
Dominik Hillmann reisen Woche 
für Woche aus Stuttgart bzw. aus 
Weingarten zurück an die Donau.
Doch der rege Pendelverkehr 
zwischen auswärts und daheim 
hört bei den Schiedsrichtern in 
den Gespann-Klassen noch lange 
nicht auf. Weitere Beispiele sind 
die Studenten Matthias Ehrhardt 
(in Stuttgart) und Oskar Romahn 

(in Konstanz), welche ebenfalls 
an der wöchentlichen Sternfahrt 
zurück nach Ulm und Neu-Ulm 
teilnehmen. Besondere Härte-
fälle in diesem Zusammenhang 
gibt es mit Marco D’Amico und 
Felix Würstle, deren handwerkli-
che Begabung im Beruf deutsch-
landweit und manchmal sogar 
weltweit gefragt ist. Trotz alle-
dem kehren beide regelmäßig 
zu uns zurück und sind sehr gut 
einteilbar.
In unserer Gruppe herrscht also 
eine spannende Mischung aus 
auswärtigen Kräften und einhei-
mischen Unparteiischen. Gele-
gentlich sorgt dies für Treff punkte 
bei Verbands- oder Landesligas-
pielen, die im ersten Moment 
nicht zu erwarten sind und weit 
außerhalb unseres Stadtgebiets 
liegen. Dennoch funktioniert das 
Zusammenspiel im Team und in 
unserer Gruppe immer reibungs-
los. Egal woher man anreist.

Auswärts daheim
Studenten und Arbeiter fernab der Heimat – von Tobias Keck
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Alle sieben Jahre haben SR-
Gruppen normalerweise die 
Möglichkeit, einen Lehrgang in 
der Sportschule Ruit zu organi-
sieren. Diesen Sommer durften 
wir gemeinsam mit den Grup-
pen Blautal/Lonetal, Illertal und 
Nördlicher Schwarzwald vom 07. 
bis 09. Juli eine derartige Nach-
wuchs-Veranstaltung ausrichten.
Am Freitagnachmittag machte 
eine Handvoll junger Schieds-
richter unserer Gruppe mit der 
Bahn auf den Weg nach Ruit. Das 
erste Highlight des Tages war ein 
unangenehmes: Der Zug musste 
einen außerplanmäßigen Halt am 
Bahnhof Süßen einlegen, da die 
Strecke nach Stuttgart zeitweise 
gesperrt war. Etwa 30 Minuten 
dauerte dieser unfreiwillige Halt. 
Als unsere Schiris dann in Ruit 
angekommen waren, trafen sie 
an der Anmeldung gleich auf die 
Kollegen aus dem Bezirk Nörd-
licher Schwarzwald. Nach dem 
Beziehen der Zimmer stand das 
Abendessen auf dem Programm. 
Danach fand ein kleines Kennen-
lernen im Seminarraum statt, 
ehe es mit einem Regeltest (10 
Fragen) und einem KT-Test wei-
terging. Der nächste Höhepunkt 
war der etwa zweistündige Vor-
trag von Drittliga-SR Lars Erbst 
aus der SR-Gruppe Leonberg. 
Anhand von Videoszenen aus 
wfv-Ligen referierte Lars über die 
Schwerpunkte Disziplinarkont-
rolle, Spielmanagement/takti-
sches Verhalten und Zusammen-
arbeit.
Am Samstag ging es nach dem 
Frühstück sofort mit der Leis-
tungsprüfung weiter. Es galt den  
Intervalllauf 75m Spurt/25m Er-
holung zu absolvieren. Anschlie-

ßend wurden die Regelfragen 
vom Vortag besprochen. Nach 
dem Mittagessen folgte das 
Thema: „Wie werde ich ein gu-
ter SR?“. Hierzu  erarbeiten die 
14 Teilnehmer in Gruppenarbeit 
diverse Lösungen auf die Fra-
ge: „Was macht einen guten SR 
aus?“ und „Wie werde ich ein gu-
ter SR?“. Nachdem alle Gruppen 
ihre Sichtweisen dazu vorgetra-
gen hatten, musste jeder für sich 
überlegen, woran er persönlich 
noch zu arbeiten hat. Danach 
hieß es für alle wieder, sich sport-
lich zu betätigen. Es ging in die 
Fußballhalle zum Kicken – wo  bei 
Außentemperaturen von über 30 
Grad eine angenehme Tempera-
tur herrschte. Nach dem Abend-
essen stand für alle Freizeit auf 
dem Plan. Diese individuelle 
Beschäftigung verbrachten viele 
beim Tischtennis oder beim Be-
achvolleyball. Einige hielten sich 

auch nur im Schatten bei kühlen 
Getränken im Stüble auf.
Am Sonntag ging’s um das The-
ma „Kommunikation“. Hierüber 
referierte zuerst Max Angenendt 
aus der Gruppe Blautal/Lonetal, 
ehe Gruppenarbeiten zu die-
sem Thema anstanden. Zum Ab-
schluss des Gruppenlehrgangs 
versammelten sich die nochmal 
auf den Platz. Dabei wurde an-
hand von Szenen das sinnvolle 
Stellungsspiel eines Schiedsrich-
ters besprochen. Nach dem Mit-
tagessen machten sich alle gut 
gelaunt mit vielen neuen Eindrü-
cken auf den Nachhauseweg.
Für unsere Gruppe Ulm/Neu-Ulm 
waren in Ruit dabei: Joshua Behr, 
Nadim Eid, Max Kopfmann, Swen 
Schuster, Nils Stöcker und als 
Verantwortlicher Markus Klatt.

Drei lehrreiche Tage in Ruit
Erfolgreicher Lehrgang für Nachwuchs-SR – von Markus Klatt

In Gruppenarbeit ging es unter anderem um das Thema „Wie werde ich ein guter SR?”. Hier im 
Bild von links im Kreis Luca Storz (Nördlicher Schwarzwald), Ricky Häußler (Blautal/Lonetal), Nils 
Stöcker, Nadim Eid und Swen Schuster (alle Ulm/Neu-Ulm)
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Offi  ziell hat unser Aktiven-Eintei-
ler Dietmar Leibing noch keine 
Rückgaben erhalten, weil einem 
unserer SR in der Vergangenheit 
die Vergütung in Bayern zu ge-
ring war. Aber dass die Spesen in 
Württemberg höher waren als im 
benachbarten Freistaat, hat je-
der zähneknirschend akzeptiert, 
wenn er einen Auftrag über die 
Landesgrenze erhalten hat.
Seit 1. Juli ist alles anders. Nun 
gibt’s in Bayern mehr Geld – deut-
lich mehr. Wer ein Kreisliga-Spiel 
pfeift (entspricht in Württem-
berg der Bezirksliga), bekommt 
statt der bisher gültigen 30 Euro 
nun satte 50 Euro. Auch für die 
Assistenten wurde in der Kreisli-
ga der Satz angehoben – von 15 
auf nunmehr 20 Euro.
Schiedsrichter, die in Bayern in 
der Kreisklasse oder A-Klasse 
amtieren, dürfen statt der bishe-
rigen 25 Euro ab Saisonbeginn 
45 Euro verrechnen. Und in der 
B- sowie C-Klasse machen die 
neuen Regelungen immerhin 
noch 15 Euro mehr aus – statt 25 
nun 40 Euro.
Mit der neuen Fassung der Spe-
senordnung versuchen die Ver-
antwortlichen des Bayerischen 
Fußball-Verbandes die Attrakti-
vität fürs SR-Hobby zu erhöhen. 
Denn auch in Bayern nehmen die 
SR-Mitgliedszahlen mehr und 
mehr bedrohlich ab. Die derzei-
tige, noch bis zum 30. Juni 2023 
gültige Regelung war seit 2018 
bindend, insgesamt also fünf 
Jahre lang gültig.
Die drei SR-Gruppen im Bezirk 
Donau/Iller tauschen (bayeri-
sche) Bezirksligaspiele mit den 
Westschwaben und Memmin-

gen aus. Wir in der SR-Gruppe 
Ulm/Neu-Ulm haben zudem mit 
Memmingen einen Austausch 
auf Kreisliga-A-Ebene, mit West-
schwaben in der Kreisliga A und 
der Kreisliga B.
Übrigens: Der württembergi-
sche Verbands-SR-Ausschuss 
hat an den Vorstand den Antrag 
gestellt, dass auch in unserem 
Verband die Entschädigungen 
erhöht werden. Gut möglich 
deshalb, dass am 1. Januar 2024 
nach fünf Jahren auch hier neue 
Sätze gelten – am besten ein-
heitlich für alle drei baden-würt-
tembergischen Verbände.

Mehr Geld in Bayern
Neue Spesenordnung im Bayerischen Verband seit Saisonbeginn – Zieht der wfv 
nach?

Der BFV hat dratisch an der Spesen-
schraube gedreht.



32 Schiedsrichterzeitung Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Ausgabe 3/2023



Ausgabe 3/2023 Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Schiedsrichterzeitung 33



34 Schiedsrichterzeitung Förderverein SRG Ulm/Neu-Ulm e.V. Ausgabe 3/2023

Kurz und knapp
Neuigkeiten aus dem SR-Wesen 

Als Doppel in Metzingen
Beim SR-Sichtungsturnier im 
Rahmen von „Jugend trainiert 
für Olympia“ war unsere Grup-
pe in Metzingen gleich doppelt 
vertreten. Noah Oberüber (17) 
gehörte zu den 12 talentierten 
Unparteiischen, die sich, in vier 
Gespanne aufgeteilt, die Einsät-
ze als SR bzw. SRA teilten. Noah 
hinterließ bei besonders seinen 
beiden Spielleitungen, aber auch 
bei den drei Partien an der Sei-
tenlinie einen nachhaltigen Ein-
druck. Das empfand auch unser 
Obmann Rüdiger Bergmann so, 
der in Metzingen als einer von 
vier Beobachtern während des 
Turniers eingesetzt war und die 
SR(A) mit vielen Tipps versorgte.

Das Wiedersehen
Wiedersehen beim verrückten 
Zweitliga-Aufstieg des VfL Os-
nabrück durch zwei Treff er in 
der Nachspielzeit: Manuel Berg-
mann, der beim Drittliga-Finale 

gegen Borussia Dortmund II als 
SRA im Einsatz war, traf dabei 
Christian Soltow. Letzterer war 
zu seiner SR-Zeit in der Gruppe 
Ulm/Neu-Ulm als SR-Assistent in 
der Bundesliga unterwegs. Inzwi-
schen ist Christian SR-Obmann in 
Hamburg und Beobachter in der 
dritten Liga. In dieser Eigenschaft 
war er in Osnabrück vor Ort.

Siggis guter Riecher
Endlich: Beim großen Bundesli-
ga-Tippspiel von Manfred Elmer 
hat am Ende der Saison 22/23 
erstmals ein Schiedsrichter ge-
wonnen und die größte Beloh-
nung eingesackt. Siggi Bauer 
verteidigte seine wochenlange 
Führung aus der Saison-End-
phase bis zum Tag der Abrech-
nung. Mit Michael Balmberger 
auf Rang vier kam ein weiteres 
Mitglied unserer Gruppe in die 
Geld-Ränge. Unmittelbar dahin-
ter platzierte sich Bezirksvorsit-
zender Hans-Peter Füller. In dem 
Tipper-Feld mit 97 Mitspielern 
landete der „schlechteste“ SR auf 

Rang 78: Carsten Jugel, bekannt 
für extravagante Prognosen.

Schluss nach Wespenstich
Abruptes Ende eines Bezirksli-
gaspiels für Dominik Hillmann. 
Bei der Partie SG Altheim gegen 
SG Öpfi ngen wurde er von einer 
Wespe in den Kopf gestochen. 
Da Dominik auf solche Stiche 
allergisch reagiert, wurde ihm 
schwindlig und der Kreislauf ras-
te in den Keller. Deshalb musste 
er zur Pause die Spielleitung ab-
geben. Zum Glück hatte Dominik 
seine Beobachtungen zwei Wo-
chen zuvor mit dem Spiel TSV 
Blaubeuren gegen FV Asch-Son-
derbuch abgeschlossen.

Florian hat alles im Griff 
Fester Bestandteil der alljährli-
chen Obleute- und Lehrwarte-
Tagung ist der „Classico“, das 
Fußballspiel zwischen beiden 
Vertretungen nach Futsal-Regeln. 
Meist wird daraus eine hitzige 
Angelegenheit um einen gro-
ßen Pokal. Doch diesmal war’s 
in Bad Wörishofen ausgespro-
chen ruhig. Das lag zum einen an 
der Überlegenheit der Obleute 
beim 6:2-Sieg – zum anderen an 
der souveränen SR-Leistung von 
Florian Schaible, unserem Futsal-
Bundesliga-SR.

Zurück in die Heimat
Vor zwei Jahren kam Florian 
Kempter wegen seiner berufl i-
chen Tätigkeit in unsere Gruppe. 
Nun zieht es ihn aus demselben 
Grund zurück in seine Heimat in 
den bayerischen Bezirk Donau.Siggi Bauer (rechts) mit Manfred Elmer bei der Preis-

übergabe.

Rüdiger mit Noah im Einsatz in Metzingen.
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Sieben wechseln Verein 
Sieben SR aus unserer Gruppe 
pfeifen in der Saison 23/24 für 
einen neuen Verein. Dies sind: 
Jamie Bader (VfL Ulm), neu: SSV 
Ulm 1846 - Kenan Cakir (SC 
Türkgücü Ulm), neu: Türk Spor 
Neu-Ulm - Steve Felgenhau-
er (VfL Ulm), neu: TSV Blaustein 
- Frank Heinzelmann (SSV Ulm 
1846), neu: TSV Langenau - Uwe 
Schaible (SV Wippingen), neu: 
SV Jungingen - Thomas Schultes 
(FC Blautal), neu: RSV Ermingen 
- Paolo di Spirito (SV Nersingen), 
neu: Türk Spor Neu-Ulm.

Frank heißt jetzt Hegele
Frank Heinzelmann, vor einigen 
Monaten aus Freiburg in unsere 
Gruppe gekommen, hat geheira-
tet – und den Namen seiner Frau 
angenommen. Er heißt nun Frank 
Hegele.

Hauptversammlung
Anfang 2023 fi nden die Haupt-
versammlungen in den 39 würt-
tembergischen SR-Gruppen 
statt. Unsere wurde für Montag, 
5. Februar, beim ESC Ulm termi-
niert – und befi ndet sich damit im 
normalen Schulungs-Rhythmus. 

Jahresfeier am 18. November
Da wir gerade bei Terminen sind: 
Merkt Euch den 18. November 
vor. An jenem Samstag steigt 
unsere Jahresfeier in der Hoch-
sträßhalle Ermingen. Details dazu 
gibt’s nach und nach in nächster 
Zeit. Wir hoff en wie so oft bei 
derartigen Anlässen auf eine vol-
le Halle.

Zwei neue Coacher
Der Kreis unserer internen Coa-
cher, die sich um die Beobach-
tungs-SR in der Bezirksliga inten-
siv kümmern, hat sich erweitert. 
Johannes Deiß und Peter Ruf sind 
hier neuerdings neben Manuel 
Bergmann, Rüdiger Bergmann, 
Carsten Jugel, Markus Klatt, Ale-
xander Mack, Uwe Schaible und 
Matthias Wituschek im Einsatz. 
Das Coaching beschränkt sich 
beileibe nicht nur auf die ge-
meinsamen Sonntags-Einsätze 
auf den Sportplätzen – sondern 
ist eine Art Rundum-Betreuung. 

Allstar-Game in Straß
Zu seinem 75-jährigen Bestehen 
veranstaltete der FC Straß ein be-
sonderes Fußballspiel. Es traten 
an die Straßer Jungs gegen den 
FC Allstars. Das Team der Straßer 

Jungs setzte sich aus ehemaligen 
Spielern des FC Straß zusam-
men. Beim FC Allstars spielten 
ausschließlich Spieler die in den 
Aufstiegsmannschaften des FC 
Straß in den Jahren 1989, 1996 
und 2007 spielten. Um diesem 
Spiel einen würdigen Rahmen zu 
verleihen wurde durch Manuel 
Eggle (SR in Straß) ein SR-Team 
mit Michael Miller und Markus 
Klatt gebildet. Die Leitung des 
Spiels übernahm dann Michael 
Miller. Die andern beiden assis-
tierten Michael an den Seitenli-
nien. Nach zwei Mal 35 Minuten 
Spielzeit endete das Spiel 1:1 
Unentschieden. Gefeiert hat das 
SR-Team seine gute Leistung 
dann auf dem Straßer-Dorfest, 
da die Bezahlung in Wertmarken 
für das Dorff est erfolgte.

Manuel Eggle, Markus Klatt und Michael Mil-
ler beim Jubiläumsspiel im Einsatz.
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Traumreise ans Ende der Welt
Dominik Hillmann mit vier Mädels zwei Monate lang in Neuseeland

Neuseeland: Für viele Menschen 
der absolute Traum. Ein wunder-
schöner Fleck auf unserer Erde, 
der so viel zu bieten hat. Von un-
berührter Natur hin bis zur abso-
luten Großstadt ist für jeden was 
dabei.
So beschlossen meine Freunde 
und ich bei einem entspann-
ten Feierabendbier, diesem Ziel 
nachzugehen. Recherche wurde 
betrieben, Vorbereitungen wur-
den getroff en und schlussend-
lich Flüge gebucht. Ziel war es, 
die Nord- sowie Südinsel in zwei 
Monaten mit Mietwagen, Zelt 
und Rucksack zu bereisen. Die 
Aufregung war im Vorfeld riesen-
groß, denn es ist schon etwas Be-
sonderes, zwei Monate allein mit 
vier Mädels (ja: richtig gelesen) 
in einem fremden Land zurecht-
zukommen und möglichst viel zu 
erleben.
Am 17. Februar wurde es ernst: 
Die ewige Anreise nach Christ-
church begann. Von Zürich ging 
es über Abu Dhabi nach Mel-
bourne und dann nach Christ-
church. Nach über 30 Stunden 
reiner Flugzeit und insgesamt 
drei Tagen Anreise (wir haben 
natürlich den billigsten Flug ge-
nommen, Studenten…) waren wir 
endlich angekommen. Schnell 
wurden SIM-Karten gekauft, 
der Mietwagen abgeholt – und 
schon standen wir vor der ers-
ten Herausforderung: Rechtslen-
ker und links fahren. Doch diese 
wurde schnell gemeistert, jedoch 
kam ein Rucksack nicht an, was 
die Laune dementsprechend 
drückte.
Im Hostel eingetroff en, wurden 
Pläne gemacht wie, wo und was 

wir machen wollten, denn die 
Zeit war unser größter Gegner. 
Nach einer kurzen Stadttour 
ging’s ins Bett, denn die Reise 
hatte ihre  Spuren hinterlassen. 
Der nächste Tag war der Beginn 
unseres Roadtrips. Alle Sachen 
ins Auto, Essen kaufen, Camping-
Equipment abholen. Rucksack 
mit Isomatte und Schlafsack, eine 
Kiste mit Essen und ein billiger 
Gaskocher bildeten unsere wich-
tigste Ausstattung.
Auf einer Insel, die mehr Schafe 
als Einwohner hat, ist es schön,  
durch immergrüne Landschaft zu 
fahren auf einer einzigen Straße, 
die immer geradeaus führt und 
selten eine Abbiegung hat. Vie-
le Wanderungen, manche über 
mehrere Tage, aber auch allge-
meine Touristen-Attraktionen 
standen auf unserer Agenda. 
Einsame Strände, Schwimmen 
mit Delfi nen und pure Natur, das 
waren meine Ziele. So umrunde-
ten wir die Insel, immer auf der 
Suche nach einem billigen oder 
kostenlosen Campingplatz. Wer 
denkt, am anderen Ende der Welt 
gibt’s keine Deutschen, liegt ab-
solut falsch. Wir haben mehr in 
unserer Sprache kommuniziert 
als auf Englisch.
Die Tage rasten nur so an uns 
vorbei, schnell war die Hälfte der 
Reise fast geschaff t. Wir waren 
inzwischen Profi s im Zelt auf-
bauen, im Wäsche waschen aber 
auch im Kochen mit nur einem 
Kocher. Das Wetter hat es gut mit 
uns gemeint und diesen Trip ein-
malig gemacht. Alle Highlights, 
die jeder von uns erleben wollte, 
konnten auf der Liste abgehakt 
werden und bleiben für immer in 
Erinnerung.  Nach einem Monat 

hieß es dann Abschied nehmen 
von drei aus unserer Gruppe, die 
nicht mehr mit auf die Nordinsel 
wollten.
Annika und ich blieben übrig. Wir 
setzten mit der Fähre über und 
das Abenteuer Neuseeland somit 
fort. Hier waren übrigens die Fol-
gen des Sturms deutlich zu spü-
ren. Kaputte Straßen und Folgen 
der Naturgewalt erschwerten un-
sere Entdeckung der Nordinsel. 
Doch wie pfl egt mein Papa im-
mer zu sagen: „Jetzt musch des 
Beschte draus macha!“ Gesagt 
getan. Wir realisierten schnell, 
dass wir trotz der Widrigkeiten 
viel unternehmen konnten, vor 
allem war dies viel unkomplizier-
ter als davor zu fünft. Highlight 
für mich war defi nitiv die Füh-
rung am Drehort der Hobbit-Fil-
me. Unglaublich!
Schlussendlich bin absolut dank-
bar für alle Erfahrungen und 
Menschen, die mein Leben be-
reichert haben. Außerdem gilt es 
auch Rüdiger, unserem Schieds-
richtervater, Danke zu sagen. Mit 
vollem Vertrauen unterstützte er 
meine Reise, stets nach meiner 
Gesundheit fragend, denn die 
Beobachtungssaison war in vol-
lem Gange und die Rückrunde 
stand vor der Tür. Dieses Ver-
trauen, dass ich gesund, abso-
lut motiviert und fi t aus meinem 
„Urlaub“ zurückkomme musste 
ich irgendwie  zurückzahlen. Ich 
hoff e, mit dem ersehnten Auf-
stieg in die Landesliga ist mir 
dies gelungen. 
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Ein Physiker im Jugendfußball
Serie Bezirksmitarbeiter: Robert Schwab – von Rüdiger Bergmann

Schiedsrichter war er schon. Sie-
beneinhalb Jahre ist das her. Im 
Januar 2016 hat Robert Schwab 
unseren Neulingskurs in der 
Robert-Bosch-Schule erfolgreich 
absolviert. Wenn seine „Karriere“ 
danach nur neun Spielleitungen 
ausweist, dann hat das nichts 
mit dem falschen Hobby zu tun. 
Robert benötigte den SR-Schein 
seinerzeit als Voraussetzung für 
die damalige B-Lizenz als Trainer. 
„Ich hätte gerne weitergepfi ff en, 
aber ich habe schnell erfahren 
müssen, dass die Doppelfunktion 
als Trainer und Schiedsrichter zu 
stressig ist“, sagt der 57-Jährige 
rückblickend.
Zumal Robert noch ein weiteres 
Standbein im Hobby Fußball hat. 
Er gehört als Referent zum Lehr-
team des wfv für Kinder- und 
Jugendfußball. Zu seinen Tätig-
keitsbereichen zählen beispiels-
weise die Lizenz-Ausbildung 
zum DFB-Basis-Coach oder das 
Kinder-Zertifi kat. „Nebenbei“ 
trainiert Robert Schwab die Ver-
bandsliga-Fußballerinnen des SV 
Jungingen. Und zwar mit Erfolg: 
Als er die Mannschaft in der Win-
terpause übernahm, drohte den 
Jungingerinnen der Abstieg – als 
bestes Rückrunden-Team neben 
dem Meister TSV Tettnang führ-
te sie der Einsteiger in gesicherte 
Gefi lde. „Deshalb bin ich schon 
ein wenig stolz  auf die Mädels“, 
betont er.
Wäre jeder Trainer am Rande des 
Rasens derart rücksichtvoll ge-
genüber SR(innen) wie der Jun-
ginger Coach, würde vielen das 
Pfeifen noch mehr Spaß bereiten. 
Robert Schwab: „In meiner kur-
zen Zeit als Schiedsrichter habe 
ich die Erfahrung gemacht, dass 

einem diese Tätigkeit sehr viel 
für die Persönlichkeit bringt – ich 
lege jedem ans Herz, Schieds-
richter oder Schiedsrichterin zu 
werden“.
An trainingsfreien Tagen ist Ro-
bert häufi g mit dem DFB-Mobil 
zu Schulungszwecken in den Be-
zirken Donau/Iller, Donau, Riss 
und Ostwürttemberg unterwegs. 
Berufl ich arbeitet er als Physiker 
für Luft- und Raumfahrt bei Hen-
soldt in Ulm. Mit seiner Frau und 
den drei Kindern wohnt Robert 
in Weißenhorn. Dort hat er früher 
– ebenso wie bei seinem Verein 
SV Grafertshofen – Jugendmann-
schaften trainiert.
Trotz seiner vielen Aktivitäten 
hat Robert ge-
legentlich mit 
dem Gedanken 
g e l i e b ä u g e l t , 
doch wieder ins 
Schiedsrichter-
Geschäft ein-
zusteigen. Wer 
weiß, vielleicht 
hilft ihm die Tat-
sache, dass die 
Hürden für Wie-
dereinsteiger in-
zwischen längst 
nicht mehr so 
hoch sind wie 
noch vor einigen 
Jahren, zur Rück-
kehr an die Pfei-
fe. Wir würden 
uns jedenfalls 
über eine Rück-
kehr sehr freuen.

Robert Schwab gehört zum Lehrteam des wfv 
für Kinder- und Jugendfußball.
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Jung und Alt: Wer ist wer? 

Bild 1 Bild 2

Bild 3 Bild 4

Sieht man es Babys schon an, dass sie später SR werden? Und sah man den vier Babys damals schon an, 
wie sie heute aussehen? Viel Spaß beim Rätseln

Die Aufl ösung ist auf Seite 42 zu fi nden.
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Bild A Bild B

Bild C Bild D
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Dank an die Sponsoren

Karl Karletshofer GmbH  Berg Brauerei     Rechtsanwalt Füller
Eggle Elektrotechnik   Locher Haustechnik   Hermann Bantleon GmbH
Autohaus Filser GmbH  Gasthof Hotel Rössle   Allianz Groninger & Lorenz 
Landgasthof Waldhorn  Gugelfuss    Hiller Bau GmbH & Co. KG
Eberhardt Immobilien   Martina Di Biccari   Husquarna Store
Zum Schatten    SC24.com AG    Hotel Taste Group
Sven Kroll Heizung Sanitär Solar EDV-Systemhaus Nowak  Sport Klamser 
Baumann-Mangold Transporte Done´s Biergarten.   Bäckerei Armin Erz

Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen für Ihre Unterstützung
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Geburtstage 
01.08.1949 Hasbi Dede

01.08.2007 Nils Stöcker

02.08.1996 Anes Ramic

03.08.1963 Fatih Eraslan

03.08.1999 Moritz Fichter

03.08.1996 Fabio Brumeisl

05.08.1989 Harun Varlioglu

06.08.1936 Georg Wegele

05.08.1996 Riccardo Faliveni

06.08.1982 Yasar Arvis

10.08.2005 Swen Schuster

12.08.1991 Andreas Förster

17.08.1994 Alexander Mack

18.08.1994 Florian Schaible

20.08.2006 Emil Zimmermann

22.08.1962 Tayyip Tuna

23.08.2001 Oskar Romahn

25.08.1962 Theodoros Michailidis

24.08.1968 Armin Wäckerle

27.08.1967 Peter Ruf

27.08.1964 Ünal Yalcin

27.08.1968 Martin Behrend

28.08.2004 Matthias Fiedler

31.08.2008 Felix Utz

02.09.1980 Dennis Taubert

02.09.1996 Fabio Grillo

04.09.1946 Hans Werner

04.09.1989 Yusuf Köksoy

08.09.2006 Jonas Grein

08.09.2009 Lars Heidelmeyer

09.09.2006 Rupert Klinger

10.09.2002 Felix Würstle

12.09.1991 Nihat Varlioglu

13.09.1993 Ismail Halici

17.09.1948 Walter Keppler

20.09.2007 Yannis Häcker

21.09.1968 Bernhard Brumeisl

21.09.2004 Luka Vukovic

24.09.2009 Luis Schupp

26.09.1993 Nicoleta Maran

29.09.1998 Yasin Celik

30.09.1953 Siegfried Mokosch

30.09.2009 Lukas Karan

01.10.1955 Maurizio Torcasio

05.10.2005 Max Kopfmann

08.10.1947 Maximilian Pfi sterer

14.10.1990 Michael Miller

16.10.1981 Kenan Cakir

19.10.1955 Siegfried Bauer

19.10.1969 Bernd Haßar

19.10.1952 Rüdiger Bergmann

22.10.2009 Marko Jurjevic

23.10.1993 Matthias Wituschek

24.10.2007 Greta Stebich

26.10.1988 Steve Felgenhauer

29.10.1987 Özgür Tan

30.10.1989 Johannes Deiß

31.10.2005 Noah Oberüber

Aufl ösung Bilderrätsel Jung und Alt: Zusammen gehören:
Bild 1 + Bild C/Bild 2 + Bild B/Bild 3 + Bild A/Bild 4 + Bild D
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